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Über den Autor:  


Der Autor, Marc Schneid,, 1983 in Mannheim geboren und aufgewachsen, hat die Leidenschaft für das Schreiben bereits in seiner Jugend für sich entdeckt. Neben kleineren Veröffentlichungen von Artikeln in regionalen Publikationen erscheint mit »Canarian Nights« 2018 sein erster Kurzgeschichtenband. 2019 folgten seine erste Krimireihe »Kalem-Schüler ohne Reue« und der Roman »Call me now.« Seine Figuren sind vielschichtig und abwechslungsreich und in unterschiedlichen Genres zuhause. Genau wie seine Vorbilder Ethan Cross, Max Bentow, Martin Sutter, Patrick Süskind uva. versucht er seine Leser in atmosphärische Spannung zu versetzen und gönnt ihnen erst am Ende des Romans eine Verschnaufpause.




VORWORT


Vorweg. Es wurden weder Kameras noch Mikrofone oder Abhörgeräte irgendwo installiert. Es sind alles Beschreibungen und Wahrnehmungen aus dem Alltag, die einem so tagtäglich über den Weg laufen. Beschriebene Charaktere und Personen wurden mit Pseudonym versehen und entsprechen nicht real existierenden Personen.


Mit den verwendeten Vornamen sind natürlich nicht diejenigen gemeint, die den Namen tragen. Genauso wenig sollen sich die Personen persönlich angegriffen fühlen, wenn sie sich wiedererkennen, denn meine Wahrnehmung muss ja nicht gleich bedeuten, dass jemand genau diesem Bild entspricht. Wirkung von innen und Wirkung nach außen sind bekanntlich zwei Paar Stiefel. Viele Leser werden sich sicherlich wieder finden und froh sein, dass sie nicht alleine mit den beschriebenen Situationen konfrontiert sind und mitunter somit auch ein imaginäres Mitgefühl erhalten.


Eine Bestätigung, bevor man selbst an sich zweifelt. Die Situationen sind ironisch und satirisch beschrieben und manches ist sehr überspitzt dargestellt oder eben so wie es ist. Egal wie man es dreht und wendet. Vielleicht musste ich mich auch nur einfach mal auskötzen und Frust ablassen [image: ] Dennoch denke ich ist genügend Unterhaltungspotenzial in den Alltagsgeschichten, um hier und da einfach mal schmunzeln zu können.
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CYBER


ATTACKE
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Ich und mein Cyberspace   


Facebook & Co., sozial und so!


Ist Ihnen schon einmal aufgefallen, wie häufig die Farben Blau und Rot bei den Community-Portalen verwendet werden? Nicht? Schauen Sie doch geschwind mal nach. Ich warte kurz, bevor ich fortfahre.


PAUSE (die kann variieren, je nachdem bei wie vielen Chatrooms, Dating-Portalen oder Social Networks Sie angemeldet sind). Reichen Ihnen 5 Minuten?


................................................. 1 Minute


................................................. 2 Minuten


................................................. 3 Minuten


................................................. 4 Minuten


..................................................5 Minuten


.....................Herzlich Willkommen zurück


Im Durchschnitt werden Sie bei zwei bis drei sozialen Netzwerken auch Social Media genannt angemeldet sein und wenn ich falsch liege, wird der Schritt in die Seelenentblößung über das Netz noch vor Ihnen liegen. Meine Portale sind in der Tat nur Blau. Ob Dating oder die „Ich poste einfach mal alles, was ich gerade tue und das gleichzeitig-Plattform.“ Blau Blau alles in Blau füllt meinen kompletten Bildschirm. Zumindest bekomme ich keinen Kollateralschaden in den Augen.


Nun gut, Blau ist die Hoffnung und irgendwie loggen wir uns wohl immer mit irgendeinem Hoffnungsschimmer ein. Man hofft, dass genügend Leute mitbekommen, dass man gerade bei McDonalds in einen Burger beißt und einem die komplette Ketschup-Soße aus dem Mund läuft.


Das halte ich dann gleich mit einem Selfie fest. Die Mädels hinter mir spielen Ducktales und duckfacen Ihr Smartphone mit Selfies voll, seit ich mich mit dem Tablett hingesetzt habe. Für Duckface bin ich entschieden zu alt und Hundeohren und Hundeschnauzen setze ich mir auf meine geschossenen Bilder auch keine drauf.


Ich mache also ein klassisches Selfie, wie zu iPhone 2-Zeiten. Ich bekomme gleich mehrere „Gefällt mir“ oder auch Likes genannt.


Zwei Kommentare:


»Wow, krass. Du isst Burger?«


»Wer hat Dich denn bei McDonalds vermöbelt, dass du blutest?«


Nachdem ich erst einmal fünf Freundschaftsanfragen aus Uganda, Kuala Lumpur und Südkorea gelöscht habe, poste ich nun, wie ich das Tablett wegräume und das Restaurant verlasse. Ich poste dann noch, dass ich jetzt zur Haltestelle laufe und mir vorher einen Fahrschein am Automaten ziehe. Wieder vier „Likes“ und ein Kommentar:


»Das würde ich jetzt auch gerne machen.«


Ich poste, nachdem endlich die Bahn nach ganzen drei Minuten Wartezeit (mein Post erhält acht bedauernde Smilies und einen Kommentar:


»Du Pechvogel, hoffentlich musst du nicht zu lange warten?«, auf den Türöffnen-Knopf drücke und die Bahn betrete. Zwei Happy Smilies und ein Kommentar:


»Ich würde gerne mit Dir tauschen. Ich sitze auf der Toilette fest und kämpfe mit meiner Magen-Darm-Grippe.«


Ich habe übrigens 789 Freunde in der Liste, von denen gerade 789 online sind und davon 750 berufstätig und nur 30 Urlaub und einen freien Tag und wir kurz nach 13.30 Uhr haben. Um zurückzukommen, ich hatte gehofft, nicht alleine die lange Wartezeit auf die Straßenbahn durchstehen zu müssen und so war ich, auch wenn nur virtuell, nicht gezwungen, mich ganze drei Minuten mit mir alleine beschäftigen zu müssen.




Im Cyberspace ist die Hölle los -      


Profil-Headlines und ihre Interpretation


[image: ]


Ich suche nix, denn was ich suche, habe ich jetzt gefunden!!! Und ich bin sehr glücklich! Deswegen bin ich auch weiterhin ständig online, weil ich so glücklich bin und anstatt mit demjenigen Zeit zu verbringen, mit dem ich angeblich so sooo glücklich bin, verschwende ich meine kostbare Zeit online, damit ich jedem, der nicht glücklich ist, sagen kann, wie glücklich ich bin!


Schreibe mich nur an, wenn du:




	intelligent bist


	gutaussehend bist


	nicht zu blond und nicht zu dunkelhaarig bist und auch keinen Rotstich hast


	
Nichtraucher bist



	Keinen Alkohol trinkst


	Nicht älter als ich und nicht jünger als … bist


	Nicht über... wiegst


	Nicht lispelst, schmatzt oder sonstige Makel hast


	Wenn du Haare auf der Schulter hast


	Torten backen kannst


	Handwerklich begabt bist


	Gerne liest, aber nicht zu viel


	Tierlieb bist, vorzugsweise Katzen und Papageien magst


	Ganze Sätze bilden kannst


	Gerne massierst


	Gerne Sex magst (aber nichts perverses wie Füße kitzeln oder so)


	Gepflegt und kultiviert bist


	Keine Narben am Körper hast


	Beruflich saniert bist


	Mindestens eine Eigentumswohnung besitzt


	Einen guten Kleiderstil hast


	Nicht schnarchst oder nachts sonstige Geräusche von dir gibst


	Perfekte weiße Zähne hast





Und so weiter und so weiter. Also die Eier legende Wollmilchsau hat nun schon Einzug in das Privatleben genommen. Im Beruflichen Alleskönner und jetzt auch noch als Liebhaber perfekt sein. WO soll das noch hinführen? Ohne Makel. Ohne Fehler.


Sollte man doch tatsächlich in dieses gewünschte Raster passen, was ja eigentlich schier unmöglich scheint, und es dann zu einem realen Treffen kommen sollte, stellt sich einem nur die Frage, woher die Traumvorstellung kommt, wenn bei seinem Date schon die Haare aus den Schultern hervorlugen.


Er aus dem Mund riecht und anscheinend nicht gelernt hat, dass man beim Essen nicht schmatzt, und der Muffelgeruch seiner Kleidung von seiner Tischseite rüberweht.


Zudem hat er schiefe Zähne, die beim Reden an seine Lippen stoßen, und er hat schon lange keine Perlweißzahnpasta mehr benutzt.


Eine Profilstatusdefinition kann wie folgt lauten:     


SEX ---> Lass uns Sex haben!


DATE ---> Lass uns ein Bier trinken und Sex haben!


CHAT ---> Lass uns ein paar Messages vor dem Sex schreiben!


BEZIEHUNG ---> Lass uns auch nach dem Sex noch ein paar Messages schreiben!


FREUNDE ---> Ich hab 'nen Partner, der von unserem Sex nix wissen darf!


NIX ---> Ich will Sex, bilde mir aber ein, so kommt's nicht so billig rüber!


AWAY ---> Bin im Büro würde aber lieber Sex haben


BESCHÄFTIGT ---> Habe gerade Sex, aber schreib mir, ich setz dich auf die Warteliste!


Lustige Profilnamen: 




	Zauberpenis


	Bestrumpfsockt


	Schmusepanda


	Zames_Kätzchen92


	Erdmännchen


	Rollkragenfetisch


	Fussel


	
Delfinstreichlerin



	Schmusekätzchen


	Suga_to_go


	Schmollbratling


	Tequilamäuschen





Auszüge aus Chatgesprächen:  


Zuerst setze ich der Person, die mir gefällt eine Sexy Tapse, dann schreibe ich sie an mit einem »Hallo«. Ich erkenne ihn wieder, wir hatten vor zwei Jahren bereits geschrieben. Ein »Hallo« mit Smiley kommt zurück. Ich sehe, dass er mittlerweile Single ist, was damals nicht der Fall war. Ich ergreife die Chance und sage ihm direkt, dass ich gerne Fun mit ihm hätte.


Er: Ich suche im Moment eher eine Beziehung!


Ich bin verwundert und antworte forsch zurück:


Ich: Damals, als du einen Freund hattest, wolltest du Fun und jetzt wo du Single bist suchst du eine Beziehung?


Der Nächste:


Ich bekomme eine Interessant Tapse. Ich schaue mir das Profil an und finde ihn auch nicht übel, also schreibe ich ein Danke und ein „Wie geht’s?“


Er: Danke gut und dir?




	Ich: Gut. Danke. Was suchst du hier so?


	Er: Spaß und Beziehung


	Ich: Wann kannst du?


	Er: Ich kann nur Montag & Donnerstag Mittag


	Ich: Wieso? Arbeitest du Schicht?


	Er: Nein. Ich kann aber nur mittags


	Ich: Ich dachte du bist doch Single?





Der Nächste:


Er: Hey, Du gefällst mir total




	Ich: Danke, finde dich auch sexy


	Er: Bist du besuchbar?


	Ich: ja


	Er: Wohnst du allein?


	Ich: ja


	Er: wann hast du Zeit?


	Ich: jetzt


	Er: Jetzt kann ich leider nicht


	Ich: Wann kannst du?


	Er: Lass uns spontan machen





Eigentlich löst sich jedes Mal das Gespräch in Luft auf, nachdem man sich oben und unten ohne Bilder geschickt hat und der Gegenüber, der massives Interesse vorgegaukelt hat und bereit war für ein reales Treffen, einfach nicht mehr antwortet.


Tatsächlich verlaufen neunzig Prozent der Gespräche so ab. Würde sich wirklich aus solchen Kontakten etwas Ernsthaftest entwickeln und man allen Komplimenten und Annäherungsversuchen Glauben schenken, wäre ich über die Jahre schon mehrmals verheiratet und wieder geschieden. Hätte mehrere Dreiecksbeziehungen gehabt.


Wäre der Grund für unzählige Seitensprünge gewesen, was wohl am häufigsten zutrifft, weil ja nicht jeder sein Profil und seinen Beziehungsstatus der Wahrheit entsprechend ausfüllt. Spaß haben ist ja mal ganz schön, aber im Ernst.


Wer möchte schon gerne als Single das Spielzeug für gelangweilte Pärchen sein? Es ist immer was anderes, wenn zwei Singles unverbindlichen Sex haben, als wenn man bei irgendeinem Offene-Beziehungs-Modell beteiligt ist, von dem man erst nach dem Beischlaf erfährt.


Der Nächste:


Ich: Hey Hübscher, ich finde dein Profil sehrinteressant




	Er: Ach, halt‘s Maul





Der Nächste:


Ich: Hey, sehr sympathisches Profil Er: Danke für dein Interesse, aber ich glaube unsere Profile passen nicht zusammen Der Nächste:


Er: Oh mein Gott, bist Du ein hübscher Mann! Ich finde Dein Profil total sympathisch und authentisch. Melde Dich doch bitte bei mir, wenn Du auch Interesse hast. Lg Markus


Ich: Danke, finde Dich auch interessant. Was machst DU gerade?


Er: Ich bin auf der Arbeit, habe aber gleich Feierabend und dann freu ich mich erst mal auf eine Dusche zu Hause.


Ich: Ich bin auch auf der Arbeit. Was arbeitest Du?


Er: Ich bin bei einer Sektkellerei und Du?


Ich: Vermietung und Verwaltung.


Er: Gehst Du gerne schön Essen?


Ich: Ja, aber nicht zu chic und zu teuer.




	Er: Nein mag‘s auch nicht schickimicki. Isst Du Fleisch?





Ich: Ja. Ich habe keine Nahrungsmittelmacken.


Er: Lol. Ich auch nicht. Nur Laktoseintoleranz.


Ich: Das ist ja nicht schlimm, ich meinte, ich bin recht unproblematisch was Nahrungsmittel betrifft.


Er: Cool. Ich versuche, wenig Milchprodukte zu essen oder nehme vorher eine Tablette. So ich fahre jetzt heim. Melde mich später Traummann.


Ich: Bis später.


1 Stunde später dann...


Er (daheim): Hey, alles klar.


Ich (daheim): Hey, ja esse gerade und gucke fern.


Er: Ich habe schon gegessen und brauch jetzt unbedingt eine Dusche.


Ich: Rrrrrr, ich mag Duschen zu zweit.




	Er: Ja, das können wir gerne mal machen *Smilie. Melde mich danach.





Ich: Ich bin gespannt.




	Er: Wieso?





Ich: Naja, du hast gleich die Zeitspanne übersprungen, in der die Euphorie anhält.


Er: Meinst Du? Also ich finde Dich sexy und total interessant und die Entfernung Wiesbaden und Mannheim stellt ja kein Problem da. Als Vertrauensbeweis gebe ich Dir meine Handynummer.
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